
glied des Kollegiums der Gesamtrussischen Tscheka bestätigt. In den Jahren 1918 bis 
1919 Generalkonsul der RSFSR in Berlin. War ab 1919 erneut in den Organen der 
Gesamtrussischen Tscheka tätig, Mitglied des Kollegiums der Gesamtrussischen 
Tscheka und Sonderbevollmächtigter der Sonderabteilung der Gesamtrussischen 
Tscheka, ab 1921 Leiter der Geheimen Operativverwaltung der Gesamtrussischen 
Tscheka. - 14, 31, 328, 339, 345, 347, 357, 363, 385, 423, 429, 430, 435, 438, 465.

Meranwil, L. A. (1885—1942) - war von 1904 bis 1917 Menschewik und gehörte danach 
der bolschewistischen Partei an. In den Jahren 1921 bis 1922 Leiter der Geschäftsstelle 
des Volkskommissariats für Arbeiter-und-Bauern-Inspektion sowie Mitglied des Klei
nen Volkswirtschaftsrates. — 487, 492.

Messing, S.A. (1890-1946) - Mitglied der Partei seit 1908. Nahm aktiv an der re
volutionären Bewegung teil. Wurde mehrfach durch die zaristische Geheimpolizei in
haftiert. War nach der Sozialistischen Oktoberrevolution Sekretär des Exekutivkomitees 
und Vorsitzender der Rayontscheka von Sokolniki. War ab Dezember 1918 Mitglied des 
Kollegiums und Leiter der Geheimen Operativabteilung der Moskauer Tscheka und ab 
Juni 1920 Stellvertreter des Vorsitzenden der Moskauer Tscheka. Wurde im Juli 1920 
als Mitglied des Kollegiums der Gesamtrussischen Tscheka bestätigt und war ab 
Januar 1921 als Vorsitzender der Moskauer Tscheka tätig. Wurde im November 1921 
zum Vorsitzenden der Petrograder Tscheka berufen und ab Oktober 1921 als Befehls
haber der Truppen d. GPU des Petrograder Bezirks eingesetzt. — 333, 345, 376, 384, 
482, 528.

Mestscherjakow, W. N. (1885-1946) — Mitglied der Partei seit 1905. Wurde wegen 
revolutionärer Tätigkeit mehrfach durch die zaristische Geheimpolizei inhaftiert. Ak
tiver Teilnehmer der Sozialistischen Oktoberrevolution. 1918 Mitglied des Kollegiums 
des Volkskommissariats für Landwirtschaft der RSFSR, war im Petrograder Gebietsko
mitee für Landwirtschaft tätig und Mitglied des Gesamtrussischen Zentralexekutiv
komitees. Von Februar bis August 1919 Volkskommissar für Landwirtschaft der 
Ukraine. Von August bis Oktober 1919 Leiter der Instrukteurabteilung der Politver- 
waltung der 12. Armee. Von November 1919 bis Juli 1920 Sekretär des Gouvernements
komitees der Partei und Vorsitzender des Gouvernementsexekutivkomitees von 
Nowgorod. Von Juli 1920 bis Februar 1921 Stellvertreter des Vorsitzenden des 
Gouvernementsexekutivkomitees von Tambow. Im weiteren in leitender Partei- und 
Sowjettätigkeit in Simbirsk beschäftigt gewesen. Ab 1922 Mitglied des Kollegiums des 
Volkskommissariats für Bildungswesen und Stellvertreter des Vorsitzenden der Haupt
stelle für politische Bildung. — 356.

Mestscherjakow, N.N. (1891—1836) — gehörte der Partei ab September 1917 an. War 
nach der Sozialistischen Oktoberrevolution als Kontorist in der Druckerei der Zeitung 
„Prawda“ tätig. Von Dezember 1917 bis März 1918 Sekretär des Roshdestwensker 
Rayonkomitees der Partei in Petrograd. Von April bis November 1918 Sekretär des 
Kollegiums des Volkskommissariats für Landwirtschaft, von November 1918 bis 
Juni 1921 Leiter der Kanzlei der Gesamtrussischen Tscheka und der Moskauer Tscheka 
sowie Sekretär des Präsidiums der Gesamtrussischen Tscheka. Ab Juni 1921 Stellver
treter des Leiters der Geschäftsstelle des ZK der KPR(B) — 133, 426.

Michailow, W. M. (1894—1937) — Mitglied der Partei ab 1915. Leistete Parteiarbeit in 
Moskau. War nach der bürgerlich-demokratischen Februar-Revolution des Jahres 1917 
Mitglied des Moskauer Sowjets. Teilnehmer der Sozialistischen Oktoberrevolution und 
des Bürgerkrieges. War nach dem X. Parteitag Sekretär des Zentralkomitees der KPR(B). 
Ab 1922 Sekretär des Moskauer Komitees, Sekretär des Rayonkomitees der KPR(B) von 
Samoskworezk und Vorsitzender des Moskauer Stadtrates der Gewerkschaften. — 423, 
477, 483.
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